
Zeitschrift: Schweizerische Bauzeitung

Herausgeber: Verlags-AG der akademischen technischen Vereine

Band: 101/102 (1933)

Heft: 14

Artikel: Schweizerische Starkstrom-Kontrolle 1932

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-83067

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 07.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-83067
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


SCLLWtIZLLLISCILLL LLALLZLI1 UiLLi

i §1
_ _

-F
¦

Ss]
F=- s

r * -

h :

i_

i

grott n Wandelha le
liegt^

Die Ku

alt Die 5

Haup

1 I-Iju

miten

Schweizerische Stärkstrom-Kont

i und 514 (5561 lnspektionen aul Elnzelanl»gen
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Als Er Jebnlrs dieser Inspektionstätigkeit darf wiederum

hervorüehober werden, dass bei der grössern Zahl der F.lektrizitats- hebt neuerdings die gute Wirkung der Arl ilten der Normalien-

merzeugungs und Vertellungsanlagen gut unterhalten kommission hervor und legt allen Werken dring cnd nahe, n.ir Material

em fehlt bei einzelnen noch immer die Einsicht, dass SEV besitzt, soweit

der Zustand er Anlagen andauernde Aufmerksamkeit und Unler- überhaupt Material In Frage kommt, das na h den Normalien des

haltarbellen e iordert, wenn man nicht riskieren will, eines schönen SEV geprüft werden kann.

Notwendigkeit gänzlicher und kostspieliger Erneu- Als Eidgenössischer Kontrollstelle vn.

ungen zu sieben. Auch die Hontrolle und der Unterhalt insgesamt 2207 (im Vorjahr 2380) Vorlagen e ngerelcht. Diese

verlatlonen lässt noch da und dort zu wünschen übrig. teilen sich auf 1473 (1552) Vorlagen lür Le engen und 734 (828)

nstallallonen im allgemeinen vorschriftsgemäss und Vorlagen fur Maschinen Transformatoren u nd Schaltanlagen Die

mit zweckentsprechendem Material ausgeführt wurden Der Bericht l.ettwgsyorl..gen bezogen sich aul 636 (657) H chs p annu ngs 1 e itun ge n
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und 824 [865) Niederspannungsleiti.ngen. wobei au h die Aenderun-
gen und Erweiterungen an bestehenden Anlagen mitgezühlt sind
Die Zahl der Vorlagen lür besondere Tragwerke bei denen der
l-esligkeilsnachweis durch eine Rechnung zu erbriri
23 (30) Die neu erstellten Leitungsstränge weisen e ne Gesamlfänge
von 473 (577) km aul, mi leingerechnet 103 (108)

verlegter Hochspannungskabelleitungcn (Grabenläng Wie auch das
dem Umslande geschlossen werden kann, dass £ e Leitungslänge

h stärker abge
nommen hal als die Anzahl der Vorlagen, bezog sich die grosse
Mehrzahl der Eingaben lür Hochspannungsleitunge n auf kurze Zu-

Es Ist also ein
deutlicher Rückgang, namentlich In der Erstellung längerer Ueber-

Kr-i[*-.v.
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handene. ältere Leilurgen aus Eisendraht durch solche aus Kupferdraht

ersetzt. Vorlagen für neue Leitungen aus Eisen- und Slahldraht

Gesamtlänge von 264 (303) und aus Aluminium solche in einer
Gesamtlänge von 106 (166) hm erstellt Als bedeutendsies Lettungs-
ob|ekt ist die GiUerm-iMcnlcitiui.. iiln-r den Gulthardpass zu erwähnen,

die vom Kraftwerk Monle Plollino ausgeht und In Amsteg
endigt Beim Bau dieser Leitung, die vorläufig lür eine Spannung
von 150 kV erstellt '

* Maschineasnlagcn hatten 12 112) Bezug auf neue
nd 9 (12) weitere auf den Aus- oder Umbau bestehender
Jnter den ersten befanden sich 10 (4) \e für eine Leistung

von mehr als 200 kW. 76 (73) Vorlagen wurden für die Neuerstellung
von Schaltanlagen in Generatorenstalionen und Unterwerken oder
den Umbau von solchen eingereicht und weitere 6 (10) Vorlagen

Gegenstand. Ausserdem erhielt das Starkslrominspektorat noch 25(37,

der oben erwähnten Kategorien fallen. — Neben den Vorlagen lür
die Leitungsanlagen entfällt der Hauplanteil aul die Votlagen von
Transformatorenanisgeti Im Berichtsjahre ist indessen hier eben
falls ein Rückgang festzustellen indem für solche Anlagen nur noch
60b (684) Vorlagen emgereichl wurden Dieser Rückgang wird noch

die 741 (902) betrug, berücksichtigt. 551 (680) Transformatoren
dienen zur Speisung von Orlsnelzen, 131 (164) Tranformaloren in-

zwecken der Elektrizitätswerke. Die Vorlagen lür Orlslransforma
torenslationen bezogen sich In vielen Fällen aul den Umbau oder

Anlagen, die i
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Verteilungsanlagen, mehr Schwierigkeil
Setzung notwendiger Massnahmen für die Instandhaltung und In

slandstellung der Anlagen, und olt wird als Grund angegeben, dass
hierfür die Mittel fehlen. Das Inspektorat komml in diesen Fällen
den Unternehmungen, soweit nicht unmiilelbare Gefahren vorliegen,
durch Ansetzimg längerer Fristen für die Beseitigung der Mängel
möglichst entgegen. Auch die Kontrolle der Hausinslallationen,
wie sie durch Art. 26 des Elektrizitätsgesetzes den ström liefernden
Werken überbunden ist, lässt noch da und dort zu wünschen übrig,

Mühe. e Besserung in d: ;r Hin: il luiir.

nischer, französischer und deutscher Toasle sich mischten und
überleiteten zu fröhlichem Festlreiben, das sich bis in den Morgen
hinein zog. — Die beiden folgenden Tage waren Ausflügen und
Exkursionen gewidmet Am Sonntag fuhren die Elektriker mit der
Dampfbahn auf den Generoso und am Montag wurden das Krafl-
werk Lavorgo, das Kraftwerk Ritom und die Gottbardleitung besichtigt.

Druckluft-Bohren unter Wasser. Es kommen hierfür zwei
verschiedene Methoden in Betracht; senkrechles Bohren von der
Wasseroberfläche aus. wobei Hammer und Mann in freier Lufl ar
heilen, oder Bohren in beliebiger Richtung durch Taucher. Einige
Angaben über beide Arten enlhält ein Sonderheft der Floltmann-
Zeitschrifl „Der Bohrhammer", das auch noch weitere Artikel über
die Erzeugnisse der Firma bringt Um beim Bohren vom Wasserspiegel

aus zu vermeiden dnss c:-.~ fir-hrlccl: i-.ej--ar.dig mit Material
zugeschwemmt wird, werden sog. Standrohre In den Grund
gelrieben, die als lichten Durohmesser etwa das dreifache der Bohrer-
dicke aufweisen - der Bohrer wird durch diese auf den Fels geführt,

anlagen in Kraft petr»:en slnrl rbwiien isl u ledcrurn hervorzuheben,

gul ausgebildeten e'genes Personal veifügen. im allgemeinen gut

n Inspeklionen Beanstandungen

anzubringen.
Die eidgen/ts*lschc Kommission für elektrische Anlagen

hielt Im Bet!chis;ahr acht Sitzungen ab; sie behandelte eine Reibe

wichtiger Leitung'prciekie lü: o-.ere Ueberlandleitungen, mit der

l'nerglea.isluhr zusammenhängende Leitungsbau fragen, die Frage
der Mllwlrkung dei Amte! lür C einizltälswlrtschaft bei der Prüfung
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gerade ne-.e A«.-.führ..ngso.«.-:>er: gelödeit we Jen sollen, und

zuletzt durch die lein pointierten 1'injr.e-ve-kungen zu den

gall bis iL-r |.iü.k i;i«tn Voliend«.««/; des Werkes, aul das de

lacn dei Versammlung wurde das Dieseikral: werk Cornaret
Stadt Lugano besichtigt „nd am Abend Uni ebenfalls im Ki
ein gemeinsame« Banken des SEV und VSE mit ihren In- un
lär.disLhen Gästen und den Vertretern der e dgsnSwleefcen
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senen Diskussion«!«.-«Sammlung de« Vertreter der Elektrizitätswerke;
hierauf folgte die Dlpium.erung der Jubilare, ein Bankett zu ihren
Uhren beschloss den ersten Tag. Am Samstag fand die General

Versammlung des VSE statt .lach I rledigung der Geschäfte, wobei
Direktor f*. A Schm.di (Uusarre) für eine neue Amtsdauer als
Präsident beiiätigt wurde, hone die Versammlung einen Vortrag
von Obetlng. E Blank über die l'ro:ekt.er.;ng und Erstellung der
IB000O V.Leitung über den Gotihard. die Im Jahre 1932 von der
MotofColumbus A G. gebaut wurde. Am «Nachmittag hielt der SEV

Präsident A. Zar«.-ki i*;i Üa-ien) de Gesclilre. von denen wir die
Wahl von Direktor M. Schleyer (Baden) zum neuen Präsidenten
ab 1, Januar I9J4 erwähnen. Der um den SRV hochverdiente Dir.
| .-...-- (Zürich), der den Verein während sieben Jahren präsidiert
hatte, wurde unler grossem Bellall irnn I h.enmitglied des SEV

ernannt Schliesslich »prach Prol Dr W vVymllng (Wädenswil) zu
den neuen Eldg. Verordnungen über eVki tische Anlagen (vom
7. JjIi IMS, die vom SEV In langjährigen Beratungen unler der
Fühlung des Referenten vorbereitet wurden waren. Durch diese
Verordnungen und die kürzlich vom Eldg Eisenbahndepartemenl
genehmigten lia.«i--i!jilaticn'icrschrif:er. de-. SEV werden Bau,

It der elektrischen Anlagen gesetzlich geregell.

brüchigem Gestein setzt sich aber der Bohrer lesi. well Druckluft
oder Druckwasser nicht ausreichen, um das Bohrklein durch das
Standrohr auszutreiben. In diesem Falle hal die Firma letztes fahr
erstmals enge Mantelrohre verwendet, durch die die Bohrsiange
mit wenig Spiel hindurchgeht. Ihr unteres Ende Ist mit Konus
versehen, auf den die Bohlkrone nachträglich aufgesetzt wird. Diese
hat dann einen grosseren Durchmesser als das Mantelrohr, das auf
ihr aufsitzt und stets nachgeschoben wird, das Bohrklein fliesst
durch das Mantelrohr und das Bohrloch ab. Vor dem Laden wird

zum Laden des Loches dient und dabei allmählich zurückgezogen

rascheren Fortschrill zeiligen als das erstbeschrfebene. — Der
normale Taucher Bohrhammer besitzt eine Luft-Abführung durch
einen Schlauch zu einem Schwimmer an der Oberfläche, sodass

leWas InHah UillU, -
i Hammer angeordnet Dadurc

imer Siels unter Luftdruck. Wasser kann nicht eindringer
iessllch gibt es für weiches Gestein und Holz einen Drehbohrei
seinen Auspuff unter Wasser hal und durch den Wegfall de

litung bequemer ist Angeführ: is: als lieispiel d.LS Abschneide:
r 300 m langen Holzspundwand unter Wasser durch Bohrei

Lochre: It 40 n
Kader-Kurse für Werkmeister und Abteilungsleiter. Für

das kommende Wi nierhalb jähr nimmt das Psychotechnische Institut
Zürich die vlelenorts schon bekannten Kader Kurse für Meister und
Ableilungsleiter technischer und kaufmännischer Betriebe wieder
auf. Diese Kurse umlassen fünf Halbtage, mit |e einer Woche
Abstand dadurch werden die Teilnehmer nichl zu lange von den
Beiriehen lerngehalten und es bleibt ihnen auch die nötige Zeit
lür schriftliche Uebungsarbeiten. Auch in diesen neuen Kursen

schrifllichen Arbeiten zur Vertiefung des geborenen Stoffes und

21 mit über 600 Teilnehmern durchgeführt worden sind, die drei
Häuptthemala der Menschenkenntnis, der tlenschenlührung und
Selbsterkenntnis behandeln. — Vorgesehen sind folgende Kurse;

Zürich ie Dienstag, vom 3. Oktober bis 7. November 1933

Luzern je Mittwoch, vom 4. Oktober bis S. November.
Bern je Dienstag, vom 31. Oktober bis 5. Dezember.
ScAalftause« je Dienstag vom 14 November bis 19. Dezember.
St. Gallen je Miltwoch. vom 8. November bis 13 Dezember.
Solothurn \a Miltwoch, vom 15. November bis 20. Dezember.
Basel ie Dienstag, vom 27. Februar bis 3. April 1934.

Blei je Mlllwoch, vom 28. Februar bis 4. April
Ölten je Dienstag, vom 10. April bis 15. Mal.
Langenthai je Mittwoch, vom 11. April bis 16 Mai

Wir emplehlen diese Kurse allen, die sich mit Personallragen
und mit der Personal führ ung zu befassen haben, denn sie vermitieln
u. a auch praktische Winke für die reibungslose Führung und die

Hebung der Arb ei Istreude der Unteigebenen — Ausführliche
Programme versendet auf Anfrage das Sekretariat des Psychotech-
nischen Instituts. Hirschengraben 22 (Telephon 2+200) In Zürich.
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